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Ausgangslage 2022 

Rund 34 Dientner Betriebe können dem Dienstleistungssektor zugeordnet werden. Einige Betriebe 

sind in Gebäuden untergebracht, welche anderen Sektoren zugeordnet wurden (z.B. private 

Haushalte, wenn sich die Büroadresse in einem Einfamilienhaus befindet). Zu den für diese Analyse 

relevanten Dienstleistungsbetrieben zählen: Raiffeisenbank, Adeg/Post, Trafik, Bäckerei Bauer, Aigner 

Reha Technik, Sportgeschäft Porti-Sport, Ottino, Burgschwaiger, Feroli und Haider Ferdinand 

Transporte. In der Analyse wurden somit rund 11 Gebäudekomplexe inkl. Lagerhallen usw. 

berücksichtigt, welche in Summe eine Brutto-Grundfläche von rund 9.000 m² umfassen. Die Gebäude 

wurden zwischen 1919 und 2001 errichtet und weisen einen dementsprechenden Standard auf. Die 

Wärmeversorgung erfolgt vorwiegend mittels Biomasse (45 %) und Fernwärme (35 %). Der Beitrag von 

fossilen Energieträgern zur Wärmeversorgung ist mit 6 % relativ gering. Der Rest teilt sich auf 

Stromheizungen (8 %) und Wärmepumpen (6 %) auf. Die Stromversorgung erfolgt fast ausschließlich 

über das öffentliche Stromnetz. Lediglich 1,4 % des Strombedarfs werden von PV-Anlagen mit einer 

Anschlussleistung von 22 kWp abgedeckt. Für den Bereich Mobilität wurde die Annahme getroffen, 

dass die derzeit rund 240 Beschäftigten in diesem Sektor Dienstfahrten mit Diesel-Pkws im Umfang 

von rund 1.240 Kilometer pro Jahr umsetzen. Der Anteil der Elektrofahrzeuge wurde mit 1,2 % 

angenommen (Gemeindeschnitt). Zusätzlich wurde für das Transportunternehmen Haider die 

Annahme getroffen, dass mit den 20 LKWs jeweils rund 63.200 km zurückgelegt werden und die sechs 

Bagger jeweils 1.250 Stunden pro Jahr im Einsatz sind. 

Maßnahmen und Ziele bis 2040 

 Maßnahme 4.1: Sanierung 

 Maßnahme 4.2: Heizungstausch 

 Maßnahme 4.3: Modernisierung der elektrischen Anlagen 

 Maßnahme 4.4: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Maßnahme 4.5: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

Erzielbare Veränderungen 

 

Indikator 2022 2040  
Energiebedarf 
[MWh/a] 

6.700 6.205  -7 % 

Wärme 1.116 814  -27 % 

Strom 1.491 1.351  -9 % 

Mobilität 4.093 4.040  -1 % 

Anteil der nicht 
klimafreundlichen 
Energieträger 

66 % 0 % 
 -
66 % 

Importanteil von 
Energieträgern 
aus dem Ausland 

86 % 7 %  -79 % 

Strom-Export 
[MWh/a] 

0 -218  

 



Klima- und Energiestrategie Dienten | Maßnahmen und Ziele bis 2040 

 
Zielgruppe: Dienstleistungsbetriebe 

 

2 

Maßnahme 4.1: Sanierung 

 Beschreibung: Sanierung der thermischen Gebäudehülle inklusive Fenstertausch aller 
Gebäude, welche vor 1990 errichtet wurden und noch nicht modernisiert bzw. saniert wurden. 
Dies trifft auf 6 von 11 Gebäuden zu. 

 Effekt: Reduktion des Heizwärmebedarfs um 27 % im Durchschnitt. Der Bedarf für die 
Warmwasserbereitung bleibt unverändert. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer 

 Hinweise und Unterstützung: Um ein möglichst kostenoptimales Ergebnis zu erzielen, sollte 
eine möglichst ambitionierte Umsetzung forciert werden. Hilfestellung dafür liefert der 
klimaaktiv Gebäudestandard, welcher Qualitäten für die Auswahl von Baustoffen und das 
Energiesystem vorgibt. 

 Umsetzungsbeispiel: Zu- und Umbau des Wirtschaftshofs der Marktgemeinde Kirchberg an 
der Pielach im klimaaktiv Silber Standard. Weitere Informationen hier. 

 
© Schaupp Bauplanung 

 

  

https://www.klimaaktiv.at/unternehmen/gebaeude/Sanierung.html
https://klimaaktiv-gebaut.at/gebaut/objekte/klimaaktiv/dienstleistung/zu-und-umbau-bauhof-marktgemeinde-kirchberg-an-der-pielach/
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Maßnahme 4.2: Heizungstausch 

 Beschreibung: Demontage der bestehenden Ölheizkessel und Anschluss an das 
Nahwärmenetz, wo dies möglich ist. Anderenfalls kann in Abhängigkeit der benötigten 
Vorlauftemperatur auch ein Biomassekessel oder eine Wärmepumpe installiert werden. Es 
wurde die Annahme getroffen, dass auch die Stromheizungen durch ein erneuerbares 
Wärmesystem ersetzt werden können. Der Heizungstausch betrifft ausschließlich die 
kleineren Dienstleistungsbetriebe. 

 Effekt: Reduktion des Anteils der nicht klimafreundlichen Energieträger und des Importanteils 
von flüssigen Energieträgern aus dem Ausland auf 0 %. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer 

 Hinweise und Unterstützung: Das Land plant den Betrieb von Heizölkessel in den nächsten 
Jahren stufenweise zu unterbinden. Es wird daher ein rascher Umstieg empfohlen. Die 
Förderbedingen auf Landes- und Bundesebene sind aktuell sehr gut. Das 
UmweltServiceSalzburg unterstützt bei der Planung und Fördereinreichung. 

 Umsetzungsbeispiel: Ersatz der Öl-Heizung durch eine Hackgutheizung mit Heizkessel, Silo und 
Hackgut-Austragung in der Tischlerei Schwab in Schleedorf. Weitere Informationen hier und 
hier. 

   
© klimaaktiv bzw. Umwelt Service Salzburg 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/umwelt_und_klima/energie_und_ressourcen_sparen/1/raus_aus_oel.html#Betriebe
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:36184a71-b410-4ac7-951f-d7857fb32dbd/GP%20Beispiel%202010,%20Schwab%20Tischlerei%20-%20Hackgutheizung%20mit%20Heizkessel%20anstatt%20%C3%96lheizung.pdf
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/erfolgsbeispiele/detail.asp?id=84&tit=Tischlerei+Fritz+Schwab
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Maßnahme 4.3: Modernisierung der elektrischen Anlagen 

 Beschreibung: Analyse der elektrischen Systeme bzw. Geräte und Optimierung bzw. Reduktion 
des Energieeinsatzes durch Änderung von Regeleinstellung bzw. Ersatz von ineffizienten 
Geräten (Leuchten, Pumpen, …). Diese Maßnahme ist für alle Betriebe empfehlenswert. 

 Effekt: Reduktion des Strombedarfs um 10 % im Durchschnitt und – in Kombination mit der 
Maßnahme 4.4 – des Importanteils von elektrischer Energie aus dem Ausland. 

 Verantwortlichkeiten: Elektrotechniker:in, Regelungstechniker:in 

 Hinweise und Unterstützung: Unter der Internetseite Energymanagement.at sind 
Branchenkennwerte abrufbar, welche eine grobe Bewertung des Stromverbrauchs im 
Vergleich zum Wettbewerb ermöglichen. Bei der Analyse des Stromverbrauchs und der 
Planung von Maßnahmen kann das UmweltServiceSalzburg unterstützen. 

 Umsetzungsbeispiel: Reduzierung des Druckniveaus in der Druckluftzentrale um 1 bar und 
Einbau von Impulsschaltern bzw. Bewegungsmeldern zur Reduktion der Einschaltzeiten der 
Leuchten bei der SalzburgMilch. Weitere Informationen hier. 

 
© klimaaktiv 

  

https://www.energymanagement.at/e-learning-benchmarking/energiekennzahlen/simple-benchmarking
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:9eb09b10-3145-44ea-8444-16f44a669f4e/NP_BestPracticeBeispiel_SalzburgMilchGmbH_FREIGEG_1411_barrierefrei.pdf
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Maßnahme 4.4: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Beschreibung: Installation von PV-Anlagen auf allen verfügbaren Dachflächen. Das Potential 
liegt in Summe bei rund 1.353 kWp bzw. 123 kWp im Durchschnitt pro Betrieb (inklusive 
Lagerhallen). 

 Effekt: Produktion von rund 1,3 GWh elektrischer Energie. Rund 83 % davon können die 
Dienstleistungsbetriebe direkt nutzen. Die restliche Energiemenge wird in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist und reduziert den Importanteil von elektrischer Energie aus dem 
Ausland. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer, Elektrotechniker:in 

 Hinweise und Unterstützung: Im Salzburger Geographischen Informationssystem ist 
Adressgenau ersichtlich, wie gut Dachflächen von einzelnen Gebäuden für die Stromerzeugung 
aus PV-Anlagen geeignet sind. Auf dieser Grundlage und unter Berücksichtigung der baulichen 
/ statischen Gegebenheiten, kann direkt mit der Planung gestartet werden. Die 
Förderbedingungen sind aktuell ausgezeichnet. 

 Umsetzungsbeispiel: PV-Anlage, 30 kWp auf der Tischlerei Stanig in Radstadt. Weitere 
Informationen hier. 

 
© Energieautonom GmbH 

  

https://www.salzburg.gv.at/sagismobile/sagisonline/map/Energie/Solar
https://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung/betriebliche-photovoltaikanlagen
https://e-autonom.at/portfolio/tischlerei-stranig/
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Maßnahme 4.5: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

 Beschreibung: Umstellung des betrieblichen Fuhrparks auf Elektroautos sowie Installation von 
Lademöglichkeiten. Für LKWs wurde die Annahme getroffen, dass diese zukünftig mit Biodiesel 
betrieben werden können. Über 97 % des Energiebedarfs im Sektor Dienstleistungsbetriebe 
kann dem Unternehmen Haider Ferdinand Transporte zugerechnet werden. 

 Effekt: Reduktion des Anteils der nicht klimafreundlichen Energieträger und des Importanteils 
von flüssigen Energieträgern aus dem Ausland auf 0 %. Aufgrund der Effizienzsteigerung wird 
der Energiebedarf im Mobilitätsbereich in diesem Sektor um 1 % reduziert. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer 

 Hinweise und Unterstützung: Die aktuellen Förderbedingungen für Mobilitätsmaßnahmen 
sind hier online abrufbar. das UmweltServiceSalzburg unterstützt bei der Planung und 
Fördereinreichung.  

 Umsetzungsbeispiel: Die Salzburger Transportwirtschaft treibt den Einsatz von klimaneutralen 
Kraftstoffen voran. Die Salzburger Transport-Unternehmen Lugstein, Wallinger sowie die 
Salzburger Sand- und Kieswerke haben bereits erste Fahrzeuge mit Biodiesel im Einsatz. 
Weitere Informationen hier.  

 
© P8 Marketing GmbH 

https://www.umweltfoerderung.at/e-mobilitaetsfoerderungen-2024
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.lm-energy.at/blog/2023/06/29/transport-hvo100/

